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Jahresbericht des Prÿsidenten 2025 
 

Liebe Clubmitglieder 

 

Das Jahr 2025 ist Geschichte und das Jahr 2026 bahnt sich bereits seinen Weg durch 

den Januar. Ich hoffe, ihr hattet alle einen guten Start ins neue Jahr und freut euch 

bereits auf die bald beginnende Tennissaison. 

 

Das vergangene Jahr hat uns mehr denn je verdeutlicht: Wir leben in einer 

schnelllebigen, sich rasch verÿndernden, ja teils verrėckten Welt. Stabilitÿt, 

Kontinuitÿt und ein einigermassen berechenbarer Blick in die Zukunft sind ins 

Wanken geraten. Tÿgliche ÷berraschungen und Kehrtwenden sowie 

Unberechenbarkeit sind zur neuen Normalitÿt geworden. Zumindest kann man diesen 

Eindruck gewinnen, wenn man das Weltgeschehen in den Medien mitverfolgt. Auch 

die Schweiz konnte sich dieser Dynamik nicht entziehen und wurde mit in den Strudel 

gerissen. Durch die wirtschaftlichen und politischen Verknėpfungen lđsen die 

Ereignisse bei uns unweigerlich eine gewisse Unsicherheit und vielleicht auch ßngste 

aus. 

 

Da das Weltgeschehen ausserhalb unseres EinŹussbereichs liegt, ist es gerade in 

solchen Zeiten wichtig, den Blick auf das Positive sowie diejenigen Dinge unseres 

Lebens zu richten, die wir direkt beeinŹussen kđnnen. Sport ist dabei nicht nur 

fđrderlich fėr unsere kđrperliche Gesundheit, sondern leistet auch einen wesentlichen 

Beitrag zu unserer mentalen Stabilitÿt. Bewegung reduziert Stress, hebt die 

Stimmung und stÿrkt die psychische Widerstandskraft. Darėber hinaus bietet unsere 

Vereinsgemeinschaft weit mehr als sportliche Aktivitÿt: Gemeinsame Erlebnisse auf 

und neben dem Platz, der persđnliche Austausch sowie das Gefėhl der Zugehđrigkeit 

fđrdern positive Emotionen und stÿrken den sozialen Zusammenhalt. 

 

Gerade in unruhigen Zeiten gewinnen diese Faktoren an Bedeutung. Es freut mich 

deshalb umso mehr, dass wir 2025 als Clubgemeinschaft wieder viele positive 

Ereignisse und sportliche Highlights erleben durften. Und ich meine damit nicht nur 

den grandiosen Titel-Hattrick sowie den zweiten Sieg an den Club-

Europameisterschaften unserer NLA-Damen oder den Aufstieg unserer noch jungen 

Aktiv-Mannschaft in die 1. Liga, sondern auch die vielen geselligen Stunden, die wir 

neben dem Tennisplatz erleben konnten. Hinzu kommt, dass wir im Herbst auch 

unsere Platzinfrastruktur komplett erneuern und so ein wichtiges Zukunftsprojekt fėr 

unseren Club umsetzen konnten. 

 

Es liegt erneut ein ereignisreiches und erfreuliches Vereinsjahr hinter uns. Mein Dank 

gilt deshalb allen, die sich fėr unsere Vereinsgemeinschaft engagiert haben. 

Besonders hervorheben mđchte ich dabei meine Vorstandskollegen, alle Źeissigen  
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Helfer im Vorder- und Hintergrund und natėrlich auch unser Gastroteam um Heidi. 

Gerade in der vergangenen Saison konnten wir aber auch umso mehr auf unsere 

Partner zÿhlen. Ohne die grosszėgige Unterstėtzung der politischen Gemeinde 

Bonaduz, der Bėrgergemeinde und  

 

Graubėnden Sport wÿre die Erneuerung unserer Plÿtze nicht mđglich gewesen. Es gilt 

deshalb auch ihnen sowie unseren Sponsoren ein grosser Dank fėr die tolle 

Zusammenarbeit. 

 

Nun gilt es vorwÿrtszublicken auf die bevorstehende und bald startende Saison. Lasst 

uns also den Schwung aus dem letzten Jahr mitnehmen und unser Clubleben auch 

2026 mit mđglichst vielen positiven Erlebnissen und Emotionen fėllen. Ich zÿhle auf 

euch und habe keine Zweifel, dass uns das Gelingen wird. 

 

In diesem Sinne: Hopp Bonaduz! 

 

Euer Prÿsident 

Rđbi Sutter 
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Jahresrėckblick 2025, Spielleiter  

 
Interclub Saison mit diversen Highlights 

 

Ich mđchte allen danken die mitgeholfen haben eine groúartige Spielsaison auf die 

Beine zu stellen.  

Hervorheben muss man die grossartige Leistung unserer Damen 30+NLA welche 

dieses Jahr in eindrėcklicher Weise den 3 Meistertitel perfekt verteidigen konnten.  

Zusÿtzlich erreichten sie bei den Europameisterschaften der Teams eindrėcklich das 

Final und siegten auch dort souverÿn, somit gibt es zum CH-Titel auch noch den 2. 

Europatitel.  

 

Interclubmannschaften 2026 

 

Herren Aktive 1. Liga (Remo Cavegn)  Damen 30+NLA (Manuela Pinchera)  

Herren Aktive 2. Liga (Kevin Caluori)  Damen 40+ 1. Liga (Anita Ott) 

Herren 35+ 2. Liga (Daniel Cavelti)  Damen 40+ 1. Liga (Claudia Brasser) 

Herren 45+ 1. Liga (Patrick Gÿchter) 

Herren 45+ 2. Liga (Yuriko Caluori) 

Herren 55+ NLC (Roger Bieler) 

Herren 65+ 2 Liga (Ueli Florin) 

 

Herzlichen Dank an alle Interclub Spieler und deren Captains fėr deren Einsÿtze 

wÿhrend dem ganzen Jahr. Wie immer haben viele freiwillige Helfer und Helferinnen 

an den unterschiedlichsten Anlÿssen mitgeholfen. Danke dafėr. 

 

Es wėrde mich freuen, wenn das Jahr 2026 mindestens so grossartig wird wie das 

vergangene Jahr 2025. Alles Gute fėr die neue Spielsaison. 

 

Detaillierte Berichte der einzelnen Mannschaften im Anschluss.  

 

Der Spielleiter  

Marcel Stoisser  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



TCB-Jahresbericht 2025 

 

7 

 

 

Damen des TC Bonaduz schaffen den NLA-Titel-Hattrick  
 
Mit einem hart umkämpften aber schlussendlich deutlichen 4:0 -Sieg gegen den TC 

Schützenmatt sichern sich die TCB -Damen den dritten Schweizermeistertitel in Serie.  

 

Nachdem das Damenteam des TC Bonaduz im vergangenen Jahr den Meistertitel 

erfolgreich verteidigen konnte, strebte die Equipe um Captain Manuela Pinchera diese 

Saison den dritten Titel in Folge an. Die ersten zwei Gruppenspiele gestalteten die 

Bonaduzerinnen mit Siegen gegen Frick (6:0) und Martigny (4:2) gewohnt souverän. Die 

letzte Partie der Gruppephase gegen Schützenmatt endete 3:3 und war eng umkämpft. 

Beide Teams konnten sich mit diesem Resultat jedoch für das Halbfinale qualifizieren. 

Dort gelang dem TC Bonaduz gegen Münsingen mit einem 4:0-Sieg die erneute 

Finalqualifikation. Gleiches schaffte Schützenmatt gegen Murten.  

 

So standen sich die beiden Teams am 21. Juni im Rahmen des zentralen Finaltages in 

Burgdorf auf ein Neues gegenüber. Diesmal ging es allerdings nicht um den 

Gruppensieg, sondern um den Schweizermeistertitel. Bei warmen Temperaturen 

übernahm Captain Manuela Pinchera als erste Verantwortung und legte mit einer 

konzentrierten Leistung gegen Romana Munzinger mit 1:0 vor. Dank einer äusserst 

kämpferischen Leistung von Vanessa Wellauer gegen Alexandra Hellige konnte das 

Score kurz darauf auf 2:0 erhöht werden. Das dritte Einzel für den TCB bestritt Kathrin 

Studer gegen Mirjam Gämperli. Auch sie überzeugte mit einem fokussierten Auftritt und 

sicherte ihrem Team das 3:0. 

 

In der vierten und letzten Einzelpartie stand die an Nr. 1 gesetzte Clelia Melena der Top-

Spielerin von Schützenmatt, Angela Kalousek, gegenüber. Dieses Duell gab es bereits 

in der Gruppenphase, damals mit dem besseren Ende für Schützenmatt. Die Partie 

gestaltete sich denn auch hart umkämpft, zu Beginn mit leichten Vorteilen für Kalousek. 

Mit der Unterstützung ihres Teams und den mitgereisten TCB -Fans fand Clelia Melena 

jedoch immer besser ins Spiel und wandelte einen 3:4 -Rückstand in einen 6:4-

Satzgewinn um. Damit war der Bann gebrochen. Im zweiten Satz spielte Melena befreit 

auf sicherte ihrem Team mit einem Sieg den dritten Titelgewinn in Serie.  

 

Nach dem gewonnenen Matchball von Clelia Melena war die Freude über die 

Titelverteidigung sowohl bei den Spielerinnen wie auch den mitgereisten Fans sehr 

ausgelassen. Das gesteckte Saisonziel wurde in beeindruckender Weise erreicht. Der 

Titel-Hattrick ist geschafft.  
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Legende Teamfoto (v.l.n.r.): Clelia Melena, Mari Mahoni, Vanessa Wellauer, Röbi 
Sutter(Präsident), Kathrin Studer, Manuela Pinchera, Seraina Neuwerth, (verhindert: 

Christiane Höllring) 
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Damen 40+ 1. Liga Anita Ott 
 

Nach den drei Begegnungen in der Vorrunde erreichten die Damen den 

hervorragenden 2. Rang und qualiŸzierten sich damit fėr die Aufstiegsrunde. 

Madeleine Blumenthal stiess als fėnfte Spielerin fėr 1 Jahr zu unserem Team dazu ² 

eine wertvolle Verstÿrkung, fėr die wir sehr dankbar waren. 

 

Die 4. Partie gegen Itschnach ging klar verloren, doch mit dem erreichten Ligaerhalt 

zeigten wir uns insgesamt sehr zufrieden. 

 

Madeleine kehrt nun leider zu ihrer Stamm-Mannschaft nach Domat/Ems zurėck. Fėr 

deinen tollen Einsatz, dein Engagement und die schđnen Momente danken wir dir 

herzlichst!  

 

Als neue Mitspielerin fėrs 2026 dėrfen wir Keo Schrofer bei uns begrėssen und freuen 

uns sehr, gemeinsam mit ihr in die neue Saison zu starten. Der Ligaerhalt steht 

weiterhin im Fokus unserer sportlichen Zielsetzung und mit Keo sind wir dafėr 

bestens aufgestellt.  

 

Allen Mannschaften wėnschen wir viel Erfolg, Gesundheit und vor allem ganz viel 

Spass auf und neben dem Platz. 

Anita Ott 
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Damen 40+ 2. Liga Claudia Brasser 
 

Wir (Alice, Andrea, Angela, Gini, Denise und Claudia), blicken auf eine tolle Saison 

zurėck. 

Erneut haben wir ėber die Wintermonate teamintern trainiert und den Feinschliff und 

Tipps von Tennislehrer Matej bekommen, was sich aus dem Vorjahr bereits sehr 

bewÿhrt hatte. Wie jedes Jahr freuten wir uns aber riesig, als das Training im Freien 

wieder losging. Wir haben uns im Allgÿu ein Trainingsweekend gegđnnt und auch der 

Teamspirit neben dem Platz kam nicht zu kurz. 

 

Die Vorfreude auf die erste Begegnung war gross und wir reisten nach Savognin. Das 

Wetter meinte es gut und wir konnten tolle Begegnungen bei angenehmen 

Temperaturen spielen. Das 3:3 war okay, aber da geht noch mehr, waren wir uns 

einig. 

 

Fėr die zweite Begegnung empŸngen wir das Team von Klosters in Bonaduz. Das 

Wetter war herrlich und wir beendeten die Spiele mit einem beachtlichen 5:1. Wie 

immer haben wir anschliessend die Gastfreundschaft und die Kochkunst von Heidi 

genossen. 

 

Eine Woche spÿter durften wir das letzte Gruppenspiel gegen Bad Ragaz ebenfalls zu 

Hause spielen. Wir freuten uns auf neue Gesichter, denn die Spielerinnen aus Bad 

Ragaz hatten wir noch nie in unserer Gruppe. Beim gemėtlichen Teil feierten wir den 

4:2-Sieg und es ging mit den Frauen sehr lustig zu und her. 

 

Wir beendeten die 3 Runden als Gruppen Zweite und durften das erste Aufstiegsspiel 

gegen Vaduz bestreiten. Ein Team, das uns mit den lÿssigen Frauen aus vergangenen 

Jahren ebenfalls bestens bekannt war. Und erstmals konnten wir die Vaduzerinnen 

mit 4:2 besiegen ² was fėr eine Freude. 

 

Fėr das 2. Aufstiegsspiel in die 1. Liga reisten wir topmotiviert bei wunderschđnem, 

aber sehr heissem Wetter im organisierten Team-Bus nach Amriswil an den 

Bodensee. Die Stimmung war frđhlich und die Vorfreude noch grđsser. Wir trafen auf 

ein liebenswertes Frauenteam und spielten unsere Begegnungen. Da nach den 

Einzeln mit 4:0 bereits alles klar war und die hohen Temperaturen allen zu schaffen 

machten, liessen wir die Doppel weg und gingen vorzeitig zum gemėtlichen Teil ėber. 

Die Amriswilerinnen haben uns von A bis Z verwđhnt und mit uns zusammen den 

Aufstieg in die 1. Liga gefeiert. Wir waren hin und weg von dieser Gastfreundschaft! 

 

 

 

 



TCB-Jahresbericht 2025 

 

11 
 

 

Bei einem gemėtlichen Abendessen im Restaurant Rosenhėgel haben wir unsere 

erfolgreiche Saison 2025 beendet und die kommende Saison besprochen.  

Glėcklicherweise sind alle im 2026 wieder dabei und mit Anita Netzer verstÿrken wir 

unser Team zusÿtzlich. Wir heissen Anita ganz herzlich willkommen in unserem Team 

und freuen uns schon jetzt auf weitere gemeinsame Trainings und After-Trainings und 

sind gespannt, wie wir uns in der 1. Liga in der Saison 2026 schlagen werden. 
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Herren Aktive 2. Liga Remo Cavegn 
 

Nach dem Aufstieg in die 2. Liga war in erster Linie Ligaerhalt und Konsolidierung 

angesagt, zumal es im Vornherein schwierig war, die neuen Gegner einzuschÿtzen. 

Glėcklicherweise konnte das Vorhaben mit einem 6:3 Sieg gegen Untervaz gestartet 

werden, was bereits am Anfang eine komfortable Ausgangslage fėr den weiteren 

Saisonverlauf mit sich brachte. Im gleichen Stil ² mit zwei weiteren 6:3 Siegen gegen 

Zizers und Pizol ² ging es weiter, so dass der Ligaerhalt infolge des Erreichens der 

Aufstiegsspiele als Gruppensieger bereits nach den Gruppenspielen sichergestellt 

war. Folglich hatte das Team in den Aufstiegsspielen nichts mehr zu verlieren. Nach 

einem knappen 5:4 Sieg gegen Domat/Ems 2 kam es schliesslich, was zu 

Saisonbeginn kaum einer fėr mđglich gehalten hatte, zu einer Finalissima gegen 

Eschen-Mauren 1. gleich mit 6:0 wurden die Gÿste aus dem Lÿndle nach Hause 

entlassen, was gleichbedeutend mit dem Aufstieg unseres Teams in die 1. Liga war. 

Saisonėbergreifend reihte unser Team somit nicht weniger als 10 Siege aneinander. 

Es erntete somit die Frėchte eines jahrelangen Aufbaus. Verantwortlich fėr diesen 

Erfolg waren Niklas Cavegn, Liam Giger, Tamino Hougen, Tim Kÿbisch, Moreno 

Maag, Max Rđnz, Alvaro Saxer, Nico Spadin, Nicolas Winkler sowie unser 

Tennislehrer Matej Anderko.  

In der 1. Liga werden nun deŸnitiv grđssere Kaliber auf unserem Tennisplatz 

erscheinen, eine weitere Siegesserie und das Erreichen der Aufstiegsspiele in die NLC 

scheint kaum realistisch. Mit dem erneuten Aufstieg muss immerhin die Zielsetzung 

fėr das Jahr 2025 nicht mehr geÿndert werden. Sie heisst: Ligaerhalt und 

Konsolidierung¤ 
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Herren Aktive 3. Liga Kevin Caluori 
 

Die 3.-Liga-Herrenmannschaft des TC Bonaduz blickt auf eine ÿusserst erfolgreiche 
Interclub-Saison 2025 zurėck. Mit konstant starken Leistungen sicherte sich das 
Team den Gruppensieg in der Gruppe 21 und bestÿtigte damit seine Ambitionen 
eindrucksvoll. 
 
Schon zum Saisonauftakt setzte Bonaduz ein klares Zeichen. Auswÿrts gegen den TC 
Wartau gelang ein deutlicher 8:1-Erfolg, gefolgt von einem ebenso souverÿnen 8:1-
Heimsieg gegen Trin. Diese Resultate legten frėh den Grundstein fėr eine erfolgreiche 
Saison. 
 
Besonders entscheidend war das Heimspiel gegen den direkten Konkurrenten TC 
Grėsch. In einer spannenden und ausgeglichenen Begegnung bewies Bonaduz 
Nervenstÿrke und setzte sich knapp mit 5:4 durch. Dieser Sieg erwies sich als 
Schlėsselresultat im Kampf um den ersten Tabellenplatz. 
 
Am letzten Spieltag liess die Mannschaft nichts mehr anbrennen. Mit einem 6:3-
Auswÿrtssieg gegen Domat/Ems machte der TC Bonaduz den Gruppensieg endgėltig 
perfekt. Am Ende resultierten 27 Punkte und ein deutliches Satzverhÿltnis von 57:19, 
was die ÷berlegenheit des Teams in dieser Saison unterstreicht. 
 
Der Gruppensieg ist das Resultat einer geschlossenen Teamleistung, grossem 
Einsatz und starkem Zusammenhalt auf und neben dem Platz. Der TC Bonaduz darf 
stolz auf diese Leistung sein ² herzliche Gratulation an die gesamte Mannschaft! 
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Herren 35+ 1. Liga Daniel Cavelti 
 

Nach dem letztjÿhrigen Wiederaufstieg lag unser sportliches Ziel wie immer in der 1. 

Liga auf dem Klassenerhalt. 

Unser Team konnte auf die IC-Saison hin mit Dino Gosatti verstÿrkt werden. Es zeigte 

sich dennoch bereits beim ersten Spiel gegen Zėrich-Riesbach, dass wir auch in 

diesem Jahr personell am unteren Limit fahren. Sportlich konnten wir die Partien 

gegen Riesbach sowie die 2. Runde gegen Oberriet ausgeglichener gestalten, als 

dass wir es uns bei unserem letzten 1.Liga-Intermezzo gewohnt waren. Dennoch 

verloren wir resultatmÿssig beide Spiele mehr oder weniger klar. Die Gruppenphase 

konnten wir dann zu Hause gegen Greifensee mit einem sehr erfreulichen 6:3 Sieg 

abschliessen. 

Unser Exploit in der letzten Gruppenrunde reichte dennoch nicht fėr die 

Aufstiegsspiele. So mussten wir uns mental auf einen Abnėtzungskampf auf 

Hartplÿtzen in Triesenberg bei gefėhlten 40ËC einstellen. Im erwarteten engen Duell 

zogen wir schlussendlich mit einer 4:5 Niederlage den Kėrzeren. 

Der direkte sportliche Wiederabstieg war in diesem Jahr nicht zwingend, wir konnten 

meistens mit unseren Gegnern mithalten. Umso mehr haben wir uns ėber die 

Mitteilung vom Tennisverband gefreut, dass wir auch in der neuen IC-Saison 2026 in 

der 1. Liga verbleiben dėrfen. Mal schauen, ob es im 2026 auf den Tennisplÿtzen 

mehr fėr uns zu holen gibt. 
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Herren 45+ 1. Liga Patrick Gÿchter 
 

Nach dem erfolgreichen Abschneiden in der Abstiegsrunde von 2024, war fėr uns 

klar, dass wir dieses Mal in die Aufstiegsrunde wollten. 

Doch als wir die Gruppeneinteilung sahen, war auch klar, dass es ein hartes Stėck 

Arbeit sein wird. Hatten wir doch mit Rėschlikon und Burgmoos Richterswil gleich 

zwei Absteiger aus der NLC als Gegner. 

Und so war es dann auch; zum Auftakt hatten wir ein Heimspiel gegen Rėschlikon: 

der Spieltag ist schnell erzÿhlt, ein 0:7 war kein sonderlich guter Anfang fėr die 

Saison. Als Einziger konnte Remo etwas dagegenhalten, hatte er doch immerhin in 

seinem Einzel einen Matchball im Tiebreak des 3. Satzes¤.  

Somit stand, dass wir uns bereits auf Mitte Juni fokussieren konnten, auf die 

Abstiegsrunde¤ 

Eine Woche spÿter durften wir wieder mal ins Tessin reisen, zwar nicht an den See, zu 

Palmen, Yachten und Cėpliprominenz, aber dafėr wurden wir sehr herzlich in Bodio 

empfangen. Und sie waren sehr gastfreundlich, haben uns nebst gutem Essen und 

Wein auch mit 6:1 Punkten beschenkt.  

Somit hatten wir den 3. Gruppenplatz wohl auf sicher, was immerhin zu einem 

Heimspiel in der Abstiegsrunde fėhrte. 

 

Zum Abschluss der Gruppenphase ging es wieder auswÿrts, Richtung Zėrich. Die 

Anlage von Burgmoos Richterswil war das Ziel. Nach einem verspÿteten Anfang, 

infolge Regen und nassen Plÿtzen, konnten wir immerhin unsere Spiele abhalten. 

Auch hier ist der Tag schnell erzÿhlt, 1:6 war das Endresultat. Einziger Gewinner aus 

unseren Reihen war Remo. Auf ihn ist einfach Verlass.  

Und so kam es dann auch, dass wir die Gruppe auf dem 3. Platz beendeten. 

Somit hatten wir ein Heimspiel in der Abstiegsrunde; der Gegner kam aus der 

Palmen-, Yachten-, Cėpliregion: Wir durften die Spieler des TC Ascona begrėssen. 

Auch hier ist der Tag schnell erzÿhlt: mit einem guten Ende fėr uns, 6:1 schlugen wir 

Ascona und konnten zeitig zum gemėtlichen Teil des Feierns ėbergehen. Es wurde 

dann auch eine gesellige Runde mit den Spielern aus Ascona, wobei natėrlich auch 

das Restaurant- Team um Heidi mit ihren vielen Helfern dazu beigetragen hat.  

Dafėr mđchten wir uns an dieser Stelle auch recht herzlich bedanken, nicht nur fėr die 

Betreuung wÿhrend dem Interclub, sondern ėber die gesamte Saison. Tolles Team, 

tolle Arbeit!! 

Nun hoffen wir fėr die Interclub Saison 2026 auf etwas Losglėck und eine gute 

Vorbereitung auf unseren neuen Plÿtzen, damit wir wieder einmal die Aufstiegsrunde 

als Ziel nehmen kđnnen. 
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Herren 45+ 2. Liga Yuriko Caluori 
 

Nach unserem letztjÿhrigen, nachtrÿglichen Aufstieg am grėnen Tisch wollten wir es 

diese Saison unbedingt vermeiden in die Abstiegsrunde gehen zu mėssen. Das erste 

Mal bereiteten wir uns deshalb zwei Wochen vor Saisonbeginn in Bardolino am 

Gardasee auf die Saison vor.  

 

Unsere Gegner in dieser Saison waren Zizers, Pizol und Lenzerheide. Nach knappen 

Siegen gegen Zizers und Pizol fuhren wir zur letzten Gruppenrunde nach Lenzerheide. 

Doch gegen die stark aufgestellten Heidner hatten wir keine Chance und holten leider 

keinen Punkt.  

 

So kam es nun auf die Begegnung der zwei anderen Mannschaften drauf an, ob wir 

es in die Aufstiegsrunde schaffen, oder ob wir uns in der Abstiegsrunde wehren 

mėssen. Punktgleich wie Zizers, aber mit dem Sieg in der Direktbegegnung und dem 

besseren Satzverhÿltnis schafften wir den zweiten Gruppenrang.  

 

Im Aufstiegsspiel bekamen wir es dann mit Domat/Ems zu tun, wo wir nach 

unglėcklichem Kampf nur zu zwei Matchgewinnen kamen. Im Total erkÿmpften wir 

uns in dieser Saison 230 Spielgewinne, mussten unseren Gegnern aber deren 301 

zugestehen.  

 

Mit den gleichen Spielern nehmen wir nun wieder eine neue Saison in Angriff und sind 

auch dieses Jahr zuversichtlich unabsteigbar zu sein. 
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Herren 55+ NLC Fredy Zweifel 
 

Saisonvorbereitung und Gruppenspiele 

Die Mannschaft, bestehend aus Max, Roger, Urs, Beat, Marcel, Fredy und neu 

Comeback von Geri Bieler als Doppelpartner startete die Saison mit einem 

Trainingslager in Ascona. Viel und gut trainiert, vielleicht sogar Zuviel? So manche 

÷berbelastungen kamen beim einen oder anderen zum Vorschein. Nach kurzer 

Erholung geht es los Gruppenspiel 1 zu Hause gegen Maur 3:3. Runde 2 auswÿrts 

gegen Wohlen, Niederlage 2:4. Runde 3 auswÿrts gegen ein spezielles Team Sevelen, 

Niederlage 4:2.  

Abstiegsspiel und Erfolg 

Im Abstiegsspiel gegen Wohlensee, zuhause mit Max, Roger, Urs, Beat und Fredy, 

setzte sich die Mannschaft dank Siegen im Einzel von Max, Roger und Urs in eine 

gute Position fėr die bevorstehenden entscheidenden Doppelpartien. Diese waren an 

Spannung von aussen kaum auszuhalten. Dank einem schlussendlich verdienten Sieg 

von Max und Roger im Champions Tiebreak (10:4), war der ersehnte Ligaerhalt 

geschafft. Gratulation. 

Ausblick 

Der Captain Fredy drėckt seinen Stolz ėber die grossartige Leistung auf und neben 

dem Platz aus. Gerne gebe ich mein Amt als Captain fėr die kommende Saison an 

Roger Bieler ab und hoffe fėr alle auf Gesundheit und weitere Erfolge im Jahr 2026¤ 
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Herren 65+ 1. Liga Ueli Florin 
 

Unser Ziel war es, den Ligaerhalt trotz erschwerten Bedingungen zu schaffen. 

Erschwert deshalb, weil unsere Nummer 1 Claudio Hemmi praktisch die ganze 

Interclubsaison ausgefallen ist. Das schwierige Startspiel gegen Chur endete mit einer 

kleinen ÷berraschung. Die ersatzgeschwÿchten Churer mussten mit einer 4:2 

Niederlage die Heimreise antreten. Unser nÿchster Gegner war unser Nachbar aus 

Domat/Ems. Wie erwartet erwiesen sich die Emser als sehr ausgeglichene, starke 

Mannschaft. Trotz guten Spielen und grossem Kampfgeist verliessen wir als Verlierer 

den Platz. 2:4 fėr Domat/Ems. Im letzten Gruppenspiel reisten wir nach Fehraltdorf. 

Mit einem mđglichen 3:3 sahen wir bereits die Aufstiegsspiele vor Augen. Doch die 

Zėrcher erwiesen sich nicht nur als gute Gastgeber. Die entscheidenden Games 

holten sich die Zėrcher und besiegten uns 5:1. Im entscheidenden Abstiegsspiel 

wartete Richterswil auf uns. Der Gegner hatte wenig Mitleid mit uns Bėndner und 

schickte uns gleich 6:0 nach Hause. Somit war der Abstieg in die 2. Liga leider 

besiegelt.  

Wir bedanken uns herzlich beim Clubhausteam Heidi und Maria fėr die feine 

Bewirtung an unseren Heimspielen. Nun wartet die 2. Liga auf uns und die Hoffnung 

steigt, wieder an Aufstiegsspielen teilnehmen zu kđnnen. 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 


